
Öffentliche tagung im Rahmen
des BeRneR snf-PRojekts «tod & gendeR»

10. & 11. April 2016
univeRsität BeRn, halleRstR. 6, Raum 205 
(länggasse, Bus 12, haltestelle univeRsität)

 die 
(un)	sichtbArkeit
 weiblichen  SterbenS

Die	tagung	ist	kostenfrei,	ein	beitrag	für	kaffee
und	Abendimbiss	wird	vor	Ort	erhoben.

Anmeldungen	per	e-Mail	bis	14.	März	2016	an	nancy	rahn:
nancy.rahn@theol.unibe.ch

Prof. dr. angela Berlis
Prof. dr. magdalene l. frettlöh
Prof. dr. isabelle noth
Prof. dr. silvia schroer

theologische fakultät
länggassstr. 51
ch-3000 Bern 9
www.theol.unibe.ch

edvard munch: das kranke kind i, 1896 lithografie mit lithokreide,
lithotusche und nadel in Rot und gelb, handkoloriert, 42 x 60 cm
http://previousexhibitions.fondationbeyeler.ch/d/html_11sonderaus/29munch/05_1896_1897-a.html



sOnntAg,	10.	April

14.30h kaffee

15.15h Begrüssung

15.30h–17.30h Werkstattbeiträge

cRistina Betz
«Dying	(inside)	Me.»	unsichtbares	sterben
im	Mutterleib	und	(sichtbares?)	mütterliches	Mitsterben
(Response: PRof. dR. magdalene l. fRettlÖh)

nancy Rahn
Dem	tod	eine	stimme	geben.
bibelwissenschaftliche	perspektiven	auf	die	Motivik
weiblicher	klage	in	der	syrischen	literatur
(Response: PRof. dR. silvia schRoeR)

17.30h abendimbiss

19h Öffentlicher abendvortrag

PRof. dR. thomas macho
(Humboldt-Universität, Berlin)
Wenn	Frauen	gehen	…	
Zur	reduzierten	sichtbarkeit	weiblichen	sterbens

MOntAg,	11.	April

9.00h vortrag

PRof. dR. kathaRina heyden
(Universität Bern)
«in	meinen	Werken	wird	sie	nicht	sterben …»
Wie	und	warum	Männer	in	der	spätantike
das	sterben	von	Frauen	sichtbar	machen

10.15h kaffee

10.30h–12.30h Werkstattbeiträge

eRika moseR
genderaspekte	in	den	nekrologen	auf	den
christkatholischen	pfarrer	und	schriftsteller
pierre	césar	(1853–1912)
(Response: PRof. dR. angela BeRlis)

lukas stuck
Demenz	und	gender	–	praktisch-theologische	perspektiven
(Response: PRof. dR. isaBelle noth)

mittagspause (kein organisiertes mittagessen)

14h vortrag

Pd dR. heike sPRinghaRt
(Universität Heidelberg)
Über	Wunden.	realistische	Anthropologie
als	gendersensibler	Zugang	zu	sterben	und	tod

15h Podiumsdiskussion mit den Projektleiterinnen

16h schluss der tagung


